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Zürich, den St. Oktober 58SS.
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Förderung der beruischen

Gewerbethätigkeit.
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Unter Hinweis auf den un-
bestrittenen ideellen und mate-
riellen Nutzen, welchen die

nun schließende Kantonale
GeWerbeausstellung in Thun

manchem bernischen Gewerbezweige gebracht hat, luden
die HH. Gewerbemuseums-Direktor Blom, Nationalrat
Hirter und Gewerbesekretär Werner Krebs eine Anzahl
Vertreter von Behörden, Vereinen und bernischen Ge-
Werbezweigen auf Mittwoch 11. Oktober nach Bern zu
einer vorläufigen Besprechung ein über die Frage, ob
nicht behufs Förderung des Absatzes der bernischen Ge-
Werbethätigkeit eine Kantonale Centralstelle bezw. eine

Permanente Verkaufsstelle mit Musterlager
errichtet werden sollte. Die Versammlung war gut be-
sucht. Nach einem kurzen gediegenen Referat des Herrn
Blom wurde die Anregung allseitig begrüßt und schließ-
lich einstimmig beschlossen, eine Kommission mit der
nähern Prüfung der Organisations-, Finanz- und Lo-
kalfragen und Antragstellung zu Handen einer zweiten
größern Versammlung zu beauftragen. In diese Kom-
mission wurden gewählt die HH. Nationalrat Hirter
Präsident), Stadtrat Michel (Vicepräsident), Krebs (Se-
kretär), Direktor Blom, Gemeinderat Siegerist, Direktor
Haldimann, Regierungsrat von Steiger, Oberrichter v.

Steiger, Reidenbach, Präsident der Gewerbehallegenossen-
schaft, alle in Bern, ferner Nationalrat Dr. Müller
in Sumiswald (Wanduhrenfabrikation), Großrat Hugg-
ler in Brienz (Holzschnitzlerei) und Schenk in Heimberg
(Töpferei).

Berbandswesen.
Zürcherischer kantonaler Handwerks- und Gewerbe-

verein. Im „Rößli" in Stäfa tagten am 15. d. die
Delegierten des zürcherisch kantonalen Handwerks- und
Gewerbevereins. Es waren etwa 65 Delegierte aus
den verschiedenen Gemeinden und Bezirken erschienen.

In seinem Eröffnungswort gedachte der Präsident,
Nationalrat Berchtold in Thalweil, der verstorbenen
Vorstandsmitglieder, der Herren Redakteur Altorfer in
Wetzikon und Buchdrucker Binkert in Winterthur. Die
Versammlung ehrt deren Andenken durch Erheben von
den Sitzen. In den Verein wurden im abgelaufenen
Jahre zwei neue Sektionen aufgenommen, die Hand-
Werksvereine von Egg und Dietikon. Der Verein zählt
zur Zeit 25 Sektionen mit 1917 Mitgliedern. Jahres-
bericht und Jahresrechnung wurden genehmigt. In den
Vorstand werden drei Mitglieder neu gewählt. Die
Wahl fällt auf die Herren Spörri, Sekundarlehrer in
Hedingen, Geilinger, Schlossermeister in Winterthur und
Baumann-Merz in Rüti. Als Ort der nächsten Dele-
giertenversammlung wird Uster bestimmt. Damit sind
die ordentlichen Vereinsgeschäfte erledigt und es schließt
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